
Besprechungen
SCHÜTZ, Christian: Verborgenheit (‚ottes Martıiın Bubers Werk Eine Gesamtdar-
stellung. Zürich-Einsiedeln-Köln 1975 Benziger Verlag. 496 5 brosch., 39 —.
er Verfasser gibt unNns 1n dieser Habilitationsschrif‘ eine esamtdarstellung des Denkens
artın Bubers Der Gesichtspunkt, untier dem das vielfältige uUun!: dennoch ZULLeIis einheitliche
Schrıittum Bubers betrachtet wIird, ist das ema der Verborgenheit Gottes ach eE1INeTr
ersien Antwort auf die rage WeEeI Wal dieser Mensch? 1ne Trage, die deshalb IUr das
Werk Bubers VOI großer Bedeutung ist, weıl seın andor' entscheidend 1n der persönlı  en
Tung gründet wird das ema der Verborgenheit CGiottes 1 TUNWEeTL. Bubers arge-
stellt Das Tgebn1ıs das TlIieDNıs der Ekstase, der mYystischen IN1gUNg, wird letztlich
einem Weg 1n die Verborgenheit. Das chwergewicht der Darstellun: 1eg ı1n den TEl
folgenden Abschnitten die Begegnung als ode!ll heiler Welt- und Gottesbeziehung, die
Gottesfinsternis, der sich verbergende ott Der Ort des Offenbarwerdens Gottes ist die
Welt der Begegnun VO  - und Du In dieser Beziehung wird 1n erwels auft das ew1lge
Du Gottes erfahrbar. Wird die dialogische Wir.  eit verkehrt, die ihr eigene Gewi1ißheit
uUurCci die Sicherheit des beweisenden Wissens TSeizt und das 1n der lebendigen Begegnun:
Erfahrene systematisch verfestigt, ann gera der ensch 1ın dıe Gottesfinsternis, die er
als l1gnatur uUunseTeI Zeıt diagnostiziert. Nachdem ber die Iur die Gottesfinsternis verant-
wortlichen Fehlerquellen e1ım Menschen aufgedeckt sind, wird auch 1nNne andere eıte 1n den
1CH gebracht: den Ereignissen un! Erfahrungen der eschichte seines Volkes entnimmt
uber, daß der sich offenbarende ott zugleıic! uch e1n sich verbergender ott st. In den
eophanıen wIrd eutlich, daß Offenbarung un Verbergung zusammengehören. Abschlie-
Bend g1bt Verfasser kritische Rechenschafit ET iLormuliert ersie Fragen und Denkanstöße
IUr e1n Gespräch mıiıt er 1n christlıcher S1ıcCı bedenkt T1IUSCH Bubers Religıionsverständ-
N1Ss, seine Au{ffassung VO Iranszendenz, seine ONnzeption W  - Oiffenbarung, un! macd Cdie
Qus der Begegnung mit Bubers Werk erwachsenen Perspektiven IUr e1Nn vertieites erständ-
N1s VO Offenbarung, Glaube und 1n der CGemeinscha sıch ereignender Gotteserfahrung
iruchtbar. Das Buch VO  } chütz wird für das uch der katholischen heologie aufge-
gebene espräct mıiıt er (man en. das Wort VO „Tode Gottes”) eın Führer
seln, den {1ld. nicht ungestraft WITrd 1gnorleren können. S Hammer

EISERK, Lothar: Die Engel 1ım Glauben der Orthodoxie., Reihe Sophia. Quellen Ost-
licher Theologie, Irier 1976 Paulinus-Verlag. 290 S En., 37,80
Obwohl sıch niolge der Einwanderung VO  - Gastarbeitern ostkirchliche Liturgien 1n Deutsch-
and STAar. ausgebreitet en, Ura den modernen 10ouUuUrlsmus zahlreiche Katholiken miı1t
Kirchen un unstgegenständen osteuropäischer Lander 1n Kontakt gekommen Sind un
sich Ikonen 1n verschledensten Formen großer Belie  el als Zimmerschmuck erfreuen, 1e
das Bemühen eın tieieres erstiandnıs des Glaubenslebens der orthodoxen Christen
verschwindend gering Was ohl nicht uletzt darauf zurückzuführen ist. daß wen1lg
Hılfsmitte. g1bt, die darüber Aufschluß 1e Um erfreuli:  eTt ıst, daß Heiser 1n dem
vorliegenden Buch einen Teilbereich entfaltet, der 1mM Gegensatz AT eutigen Auffassung
westlicher T1sStien ach orthodoxer Ansıcht keineswegs eE1N „Randgebiet” irchlichen G’ilau-
ens darstellt. Anhand der liturgis  en exte, der Predigten VO Kirchenvätern und der
kirdl  ıchnen Malerei ze1g! el, wie die orthodoxe Theologie die Te der el, ott habe
überirdische Wesen erschaffen, die zuweilen als seine Boten den Menschen sendet,
versie. und Uusdrtrucd| bringt. Im einzelnen werden olgende Gesichtspunkte behandelt

T1SIUS und die Nngel, Die ırche und die ngel, Die Nnge. bel der Vollendung,
Das Wesen der nge Vorangestellt sind Farbtafeln, die der uUTiIOTr selbst ın Kirchen

Konstantinopels, Griechenlands, Rumäniens und VOI em Serbilens fotografiert hat
ufgrun der ausführlichen Behandlung VOINl Predigten der Kirchenväter ermay das VOI-

liegende Buch nıcht 1U einen tieferen 1ın  ıc ın das laubensverständnıs der orthodoxen
Kirchen, sondern auch ın uUuNseTe wesil!l: lturglie vermitteln; enn die exie unseIes

SchmitzGottesdienstes sind VO  } den Kırchenvatern her beeinflußt.

THURIAN, Max Die 1NnNe Eucharistie. Topos-Taschenbuch, Bd Maiıinz 1976 Mat-
thias-Grünewald-Verlag. S K 6,80

Ihurlan, itglie der Gemeinsch VON Taize, versucht 1n dieser kleinen Schrift, der
breıten Offentlichkeit einen Überblick ber den gegenwärtigen anı der Diskussıon zwischen
den christlichen Konfessionen Der die Feler der ucharistie vermitteln ET konzentriert
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